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geöffnet wurde und zu dem der DAV 
die ersten Reisen organisiert hat. 
Stark verlangt werden auch die Rei­
sen nach Nordindien und Nepal. 
Noch Platz dagegen ist bei Reisen 
nach Grönland: z. B. für Expedi­
tionswanderungen (19 Tage, etwa 
2500 DM) oder Südgrönlandtouren 
mit Bergbesteigungen (14 Tage, 
etwa 3100 DM). Auch zum berühm­
ten Königsweg durch Nordnor­
wegen und -Schweden (17 Tage, 
etwa 2400 DM) sind noch Plätze frei. 
Für schärfere Bergsteiger sind noch 
immerdie Andengipfel Südamerikas 
das Nonplusultra. Dort werden an­
spruchsvolle Sechstausenderun­
ternehmungen durchgeführt, aber 
auch Wanderungen durch die ver­
schiedenen Teile der Kordilleren. 
Leider sind diese Fahrten wegen des 
weiten Flugweges (18-22 Stunden) 
mit Preisen ab 4600 DM für 23 Tage 
nicht billig.

Mitgliederversammlung 
der AV-Sektion Graz

Am 7. März 1978 fand unter Vorsitz 
von Hanns Schell die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Gra­
zer Alpenvereinssektion statt, die 
sowohl im Zeichen eines eindrucks­
vollen Jahresberichtes als auch be­
sonderer Auszeichnungen stand. 
Einstimmig verlieh die Mitglieder­
versammlung dem langjährigen Lei­
ter der Grazer AV-Bücherei, Herrn 
Direktor Alexander Adam, sowie 
dem für das Bergrettungswesen und 
die Alpenvereinsführung überaus 
verdienstvollen Mitarbeiter, Herrn 
Dr. Karl-August Zahlbruckner, die 
Ehrenmitgliedschaft.
Bürgermeister Alexander Götz, seit 
mehr als 25 Jahren Mitglied derGra- 
zer AV-Sektion, bekräftigte seine 
Verbundenheit zum Alpenverein mit

herzlichen Glückwünschen, verab­
schiedete Hanns Schell namens der 
Stadtgemeinde Graz und über­
reichte ihm anläßlich seiner Teil­
nahme an der Mount-Everest-Expe- 
dition einen Wimpel, der von den 
zahlreichen Ehrengästen mitsi­
gniert wurde.
Der Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 1978, rund 7,5 Millionen Schil­
ling Einnahmen und Ausgaben, ist 
ausgeglichen und wurde einstimmig 
angenommen. Das Arbeitspro­
gramm für das Vereinsjahr 1978 
steht unter dem Leitmotiv »Aktive 
Freizeit in einer gesunden Umwelt«. 
Die Sektion Graz hat bisher eine 
Reihe von Resolutionen und Ent­
schließungen gefaßt, die nicht nur 
zu Papier gebrachte Forderungen 
geblieben sind, sondern Einfluß ge­
nommen haben auf Entscheidungs­
phasen wie z. B. in der Erhaltung des 
Grazer Naherholungsraumes und 
insbesondere zur Schaffung eines 
Nationalparks Schladminger Tau­
ern. Über 12000 Unterschriften sind 
dafür bisher eingelangt.
Als offizieller Beitrag zur 850-Jahr- 
Feier der Landeshauptstadt wird die 
älteste Sektionshütte, die Grazer 
Hütte am Preber, zeitgemäß umge­
baut. Die Eröffnung ist für 25. Juni 
1978 vorgesehen. Die Mörsbach­
hütte und das Arthur-von-Schmid- 
Haus werden gleichfalls generalsa­
niert, die Bauzeit ist für 1978/79 
festgesetzt.
In den Vereinsvorstand wurden u. a. 
neu gewählt: als zweiten Vorsitzen­
den Univ.-Prof. Dr. Franz Wolkinger, 
als Alpinreferenten Horst Schindl- 
bacher und als Hüttenreferenten 
Günter Auferbauer. Insgesamt wur­
den im Vereinsvorstand 23 von 52 
Funktionen neu besetzt und damit 
gleichzeitig der Vereinsvorstand 
wesentlich verjüngt. G. A.

Tichy
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ner Französin in China geschlos­
sene Ehe wurde in Österreich nicht 
anerkannt. So schien es ihm am be­
sten, nach der Rückkehr von einer 
Chinareise die Trennung ohne 
große Umstände zu vollziehen. 
Manchmal bedauert er es schon, 
ohne Nachkommen zu sein. Doch 
wenn er die Probleme in der heuti­
gen Welt sieht, verschmerzt er es, 
keine Kinder zu haben.
Allmählich ist der ungekrönte König 
der Forscher und Abenteurer reise­
müde geworden. Es schockiert ihn 
aber auch die weltweite Reisewut 
der Leute. »Da die Touristen meist 
unter Zeitdruck durch die schönsten 
Gegenden der Welt buchstäblich 
getrieben werden, bekommen sie 
meist völlig verkehrte Vorstellungen 
von einem Land.« Reichtümer hat er 
in seinem Leben nicht angehäuft, da 
er dem Geld nur wenig Wert abge­

winnen konnte. Der Mann, der viele 
ausgefallene Fremdsprachen und 
-dialekte spricht, mehrere Aus­
zeichnungen der Republik Öster­
reich erhielt und sogar zum Profes­
sor ernannt wurde, hat keinerlei Al­
tersversorgung. Dennoch bezeich­
net er sei ne Jahrzehnte (er ist jetzt 66 
Jahre) mit einem echten Wiener 
Ausdruck: »Es woara Botzn Leben«, 
wofür man in Deutschland etwa sa­
gen würde: »Es war ein herrliches 
Leben.« Der Jugend, die heute ohne 
größere Schwierigkeiten selbst in 
fernste Länder reisen kann und de­
ren Leistungen er fraglos hoch ein­
schätzt, rät er: »Hetzt nicht aus Re­
kordsucht durch die weite Welt, 
sondern kehrt als zufriedene, aus­
geglichene Menschen von euren 
Reisen zurück! Es ist zu wenig, 
heimzukommen und nur sagen zu 

können, es war kalt oder warm dort. 
Beschäftigt euch mit dem Fremdar­
tigen, sammelt tiefe Eindrücke und 
vermittelt sie weiter!«

welcher

Unterschied!

Jetzt gibt es 4 neue Caravan-Leichtgewichtzelte. Der große 
Unterschied zwischen Caravan-Zelten und anderen ähnlichen 
Zelten besteht im Innenvolumen, denn Caravan-Zelte sind ge­
räumiger und bieten angenehmeren Aufenthalt.

Das Geheimnis des großen Innenvolumens unserer 3 First- 
Zelte sind zwei durchdachte Konstruktionsdetails: Auswärts ge­
neigte Schmalseiten. Die Schmalseiten am Innenzelt neigen sich 
schräg nach außen. Dadurch ergibt sich sowohl am Kopf- als 
auch am Fußende mehr Platz. Seitlich versetzter First. Der First 
ist an den Kopfenden ein wenig versetzt. Dadurch ist die größte 
Dachhöhe dort, wo Sie aufstehen.

Die dunklere Fläche zeigt das Innenmaß eines konventionellen 
Firstzeltes; die hellere Fläche den zusätzlichen Raum eines 

Caravan-Firstzeltes.

Hier sehen Sie den Unterschied zu einem konventionellen 
Zelt. Aus der obenstehenden Zeichnung wird deutlich: das 
Caravan-Zelt ist am First 10 cm, am Fußende 15 cm und am 
Kopfende 25 cm höher. 20 cm über dem Boden ist das Zelt 
50 cm länger als ein konventionelles Firstzelt mit gleicher 
Grundfläche.

Die 3 neuen Firstzelte: Trip ist ein Zelt für Sommerwande­
rungen. Iglu eignet sich ideal für Wald- und Gebirgstouren von 
Frühjahr bis Herbst. Keb ist das Ganzjahreszelt für Gebirgs- 
füchse. Alle 3 Modelle gibt es für 2 oder 3 Personen.

Unsere Kataloge informieren Sie ausführlich über Einzel­
heiten dieser Artikel sowie über unser Gesamtprogramm.

Schicken Sie diesen Coupon mit einer Schutzge­
bühr von DM 1,— an: Tagoss GmbH, Postfach 131, 
2105 Seevetal 3. Telefon (04105) 8 36 31. Sie erhal­
ten dann unseren 68seitigen Freizeitkatalog sowie 
den Prospekt über das Gesamtprogramm.
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